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Der Fremde
Albert Camus
TAK Theater Liechtenstein

Erzählte Philosophie und eines der Hauptwerke des 
Existenzialismus.

Do

24
20 Uhr, Vaduzer-Saal, Vaduz | KONZERT-ABO

TAK VADUZER WELTKLASSIK KONZERTE

Kian Soltani Violoncello | Kevin John 
Edusei Leitung | Sinfonieorchester Liechtenstein
Werke von Dvořák, Coleridge-Taylor und Janáček

Do

24
bis So 04.07.21, jeweils Do bis So, 20.15 Uhr, 
Burg Gutenberg, Balzers | SCHAUSPIEL

Das Käthchen von Heilbronn
Heinrich von Kleist
Festspiele Burg Gutenberg

Di

22
19.30 Uhr, SAL, Schaan | TALKS / LITERATUR

Scana Panorama
Live-Talk-Show mit Sebastian Frommelt 
Auftakt zur vierteiligen Veranstaltungsreihe

So

27
11 Uhr, TAK | KONZERT

PODIUM Konzerte 2021
Abschlusskonzert und Preisverleihung
Konzertreihe und Förderpreise unter dem Patronat 
I.K.H. Erbprinzessin Sophie von und zu Liechtenstein

Di

29
Mi

30

20.09 Uhr, TAK | SCHAUSPIEL-ABO

Orlando
Nach dem Roman von Virginia Woolf
Schauspiel Hannover

Schauspielstar Corinna Harfouch glänzt im neuen 
«Orlando» – ein ironisches Spiel mit den Geschlechtern.

Neu 
im TAK!

ANZEIGE

Elegantes und 
Elegisches zum Podium-Finale
Familiär Von galanten barocken Kammerklängen bis zum emotionalen Fieber Astor Piazzolas reichte am Sonntag das Pro-
gramm im fünften und letzten TAK-Podium-Konzert dieser Saison. Ungewöhnlich: Das Bühnenquintett bestand aus einer Familie.

Wenn zwei Musiker heira-
ten und Kinder bekom-
men, kann es – aber 
muss nicht – sein, dass 

die Kinder die Musikleidenschaft 
der Eltern übernehmen und selbst 
Musiker werden. Bei den Bachs war 
es so, bei den Mozarts, den Scarlat-
tis oder bei den Mendelssohns, um 
nur ein paar berühmte Namen aus 
der Musikgeschichte zu erwähnen. 
In vielen weniger bekannten Fa-
milien war es in der Geschichte oft 
ebenfalls so, und es passiert sogar 
heute noch. Letzteres verdient eine 
besondere Erwähnung, denn so sehr 
Hausmusik in früheren Zeiten, als es 
noch kaum andere Freizeitvergnü-
gungen gab, eine mögliche Form der 
gemeinsamen abendlichen Unter-
haltung war, so sehr scheint es heute 
aus der Mode gekommen zu sein. 

Barocke Leichtigkeit
Nun, bei der Musikerfamilie Wocher 
aus Rankweil ist es professionell an-
ders. Denn hier sind Vater, Mutter 
und drei Kinder studierte bzw. stu-
dierende Musiker, und nachdem sie 
schon je einzeln mehrfach im Podi-
um-Archiv Erwähnung fanden, tra-
ten sie am Sonntag nun auch erst-

mals als gemeinsames Streichquin-
tett aufs TAK-Podium. Auf der Bühne 
demnach Michael Wocher am Klavier 
und seine Gattin Dorit am Kontra-
bass. Beide unterrichten an der 
Liechtensteinischen Musikschule 
und am Feldkircher Konservatorium. 
In der Mitte der elterlichen «Klam-
mer» die drei Kinder Gustav Wocher, 
der ein Cellostudium am Salzburger 
Mozarteum absolviert und Mitglied 
im Sinfonieorchester Liechtenstein 
(SOL) ist, Karoline Wocher, die Violi-
ne an der Musikhochschule Leipzig 
studiert und ebenfalls im SOL mit-
wirkt, sowie Friedrich Wocher, der 
am Pre-College des Feldkircher Kon-
servatoriums Kontrabass studiert, 
daneben auch Saxofon spielt und am 
E-Bass in der Jazzformation «Jazztu-
nes» mitwirkt. Zum Auftakt gab es 
galante barocke Klänge mit der drei-
sätzigen Triosonate für Violine, Cello 
und Basso Continuo in D-Dur von Jo-
seph Bodin de Boismortier. Im ele-
gant beschwingten Allegro-Auftakt 
rahmten die Continuo-Bässe und das 
Klavier etliche schöne Dialoge von 
Geige und Cello ein. Im anschliessen-
den Largo wurden Geige und Cello 
besonders sanglich, wobei sich der 
Cello-Bariton mit dem Geigen-Sopran 

melodiös besonders gut zu ergänzen 
vermochte. Im finalen Allegro flogen 
die Motive wie leichte Federbälle hin 
und her, das Ganze wirkte elegant 
und wohl temperiert in der musikali-
schen Balance.
Wolfgang Amadeus Mozarts Duo in 
G-Dur für Violine und Cello (ur-
sprünglich Viola) ist neben einem 
weiteren Duo eigentlich einer inspi-
ratorischen Erschöpfung seines Kol-
legen Michael Haydn zu verdanken, 
der beauftragt war, ein Halbdutzend 
Violine-Viola-Duos zu komponieren, 
aber nach dem vierten Duo die Segel 
strich. Umso interessanter dann die 
dreisätzige Mozartsche Umsetzung. 
Im locker angelegten Allegro-Spiel 
entwickelten Karoline und Gustav 
Wocher teils ganz eigenständige und 
dann immer wieder zusammenge-
führte Melodiebögen, die sich moti-
visch aufs Beste austauschten. Sanft 
und behutsam gelang der Einstieg 
ins Adagio, bei dem sich die hohen 
Girlanden der Geige über dem fun-
dierten Schreiten des Cellos entwi-
ckelten. Leichtfüssig tänzerisch 
dann wiederum das Rondo Allegro, 
bei dem es beide Instrumentalisten 
verstanden, im durchgängig ge-
spannten Piano-Mezzo zu agieren, 

das nur ab und an von Forte-Ausbrü-
chen unterbrochen wurde. Verdient 
grosser Applaus des Publikums. 
Sehr viel Applaus erntete Friedrich 
Wocher dann mit einer melodiösen 
Tarantella in a-Moll von Giovanni 
Bottesini, bei dem sich der junge 
Bassist bestens von Vater Michael 
Wocher begleitet fühlen durfte.

Piazzolla fürs Gemüt
Ein fiebriger und emotional glühen-
der Hit folgte zum Schluss: Astor Pi-
azzollas 1971 entstandenes Concier-
to para Quinteto in der Bearbeitung 
von Francisco Obieta. Zwischen süs-
ser Sehnsucht, schwelgerischem 
emotionalem Vollbad und zerrisse-
ner Fiebrigkeit mutierte das Stück 
zu einer veritablen Achterbahn fürs 
Gemüt. Als Michael Wocher nach 
dem langanhaltenden rhythmischen 
Applaus des Publikums Astor Piaz-
zollas berühmte Filmmusik «Oblivi-
on» (1984) als Zugabe ankündigte, 
stiegen ihm bereits in der Ansage 
Tränen der Rührung in die Augen. 
Für den entsprechenden Melos im 
Spiel sorgte das Quintett dann eben-
falls. Und als Zuhörer wurde man 
dabei im besten Sinn tief im Herzen 
berührt.  ( jm)

Die Musikerfamilie Wocher aus Rankweil im gestrigen TAK-Podium-Konzert. (Foto: Paul Trummer)

Erwachsenenbildung

Die Bank 
SCHAAN «Die Bank» ist die Geschich-
te zweier Frauen in ihrer Sehnsucht 
nach Nähe und in ihrer Angst, diese 
gefunden zu haben. Ruth steht vor 

der Pensionierung. Meret mitten im 
Familienleben. 
Beide möchten sie auf der Bank 
Kraft tanken. Doch dann beginnen 
sie zu reden. Neben der starken 
Kunstsprache der Schauspielerin-
nen verwebt Anna Trauffer mit 
Kontrabass und Stimme Gesagtes 

mit Unsagbarem. Bei dieser Frei-
luft-Aufführung hören alle Zuschau-
er/innen den Ton über vor Ort be-
reitgestellte Kopfhörer. Leitung: 
Text. Beatrice Stebler / Regie: Eveli-
ne Ratering / Dramaturgie: Ingo 
Ospelt / Spiel: Ruth Schwegler, So-
fia Elena Borsani / Musik: Anna 

Trauffer / Technik: Andi Luchsin-
ger. Freitag 2. Juli und Samstag, 3. 
Juli 2021, jeweils 20 bis 21.30 Uhr, 
im Park der Stein Egerta. Kurs1A14 
Auskünfte und Anmeldungen: 
Erwachsenen bildung Stein Egerta, 
Tel. 232 48 22, E-Mail: info@stein-
egerta.li (pr)

Comics 

Preise gehen 
an Frauen aus 
Zürich und Genf

DELSBERG Die Preise für die besten 
Schweizer Comic-Alben 2021 am Fes-
tival Delémont›BD sind am Samstag 
an zwei Frauen vergeben worden. 
Léonie Bischoff aus Genf und Simo-
ne F. Baumann aus Zürich erhielten 
je 3500 Franken. Die 40-jährige Bi-
schoff erhielt die Auszeichnung für 
das beste Album für ihr Werk «Anaïs 
Nin, sur la mer des mensonges». Das 
schon mit dem Publikumspreis am 
Festival von Angoulême 2021 ausge-
zeichnete Buch in Farben befasst 
sich mit dem Leben der amerikani-
schen Schriftstellerin Anaïs Nin. Die 
sechsköpfige Jury aus der West- und 
Deutschschweiz lobte unter ande-
rem die «grafische Zartheit», die 
«Fruchtbarkeit der Bilder» und die 
«erzählerische Feinfühligkeit» des 
120-seitigen Werks. Baumann wurde 
für den besten Schweizer Comic-
Erstling ausgezeichnet. «Zwang» ist 
hervorgegangen aus dem Tagebuch 
der heute 34-jährigen Autorin, das 
sie führt, seit sie 18 Jahre alt ist. Das 
Werk praktisch ohne Worte und in 
Schwarz-Weiss ist laut der Jury eine 
Mischung aus «schräger Schilderung 
des Alltags», «kompromisslosem 
Blick auf die Einsamkeit des Men-
schen», Surrealismus und «komplex-
freiem Humor». Die beiden Siegerar-
beiten sind bis am 11. Juli je in einer 
Ausstellung im Museums-Parcours 
«Les jardins merveilleux» unter frei-
em Himmel in der Altstadt von Dels-
berg JU zu sehen.  (sda)

Deutscher Sprachpreis 

Schweizer Autor 
Dutli gewürdigt
WITTENBERG Der gebürtige Schaff-
hauser Ralph Dutli erhält den Deut-
schen Sprachpreis 2021 der Hen-
ning-Kaufmann-Stiftung. Damit wird 
der Romanautor, Lyriker, Essayist, 
Biograf, Übersetzer und Virtuose 
des mündlichen Vortrags für seine 
Verdienste um die deutsche Sprache 
gewürdigt. Dutli sei einer der re-
nommiertesten Übersetzer aus dem 
Französischen, Okzitanischen und 
vor allem dem Russischen ins Deut-
sche, teilte die Henning-Kaufmann-
Stiftung mit Sitz in Dortmund zur 
Begründung mit. Dutlis Sprachkraft 
und Sprachkunst zeigten sich auch 
in seinen eigenen literarischen Wer-
ken. Vor einem Jahr veröffentlichte 
der Autor mit «Das Gold der Träu-
me» den dritten Teil seiner «Kleinen 
Kulturgeschichten»; zuvor hatte er 
sich dem Honig und der Olive gewid-
met. Darüber hinaus verdiene Dutlis 
Rezitationskunst «alle Bewunde-
rung», hiess es nun seitens der Jury 
weiter. Seine Lesungen faszinierten 
durch die Präzision der Sprache und 
Klarheit des Vortrags. Auch seine 
Hörbücher wie beispielsweise seine 
Russische Literaturgeschichte 
(2003) seien ein Erlebnis für die Zu-
hörer. Ralph Dutli wurde 1954 in 
Schaffhausen geboren. Er studierte 
in Zürich und an der Pariser Sor-
bonne Romanistik und Russistik. 
Von 1982 bis 1994 lebte er in Paris 
und seither als freier Autor in Hei-
delberg.  (sda/dpa)
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